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Liebe Mitglieder
Liebe Interessierte

Im Kampf gegen den Krebs stand das Jahr 2010 
schweizweit im Zeichen des Jubiläums unserer Dachor-
ganisation: 100 Jahre Krebsliga Schweiz. In einer ein-
fachen Vereinigung haben vor 100 Jahren interessierte 
Mediziner und Forscher den organisierten Kampf gegen 
den Krebs aufgenommen. Heute präsentiert sich die 
Krebsliga Schweiz als moderne und hoch-professionelle 
Non-Profit-Organisation mit einem Netz von 20 kanto-
nalen Ligen. Als Bernische Krebsliga nahmen wir an 
verschiedenen nationalen Veranstaltungen teil – ich er-
innere dabei an den Sternenmarsch durch die Schweiz 
mit der grossen Kundgebung von Politik und Behörden 
auf dem Bundesplatz und dem abendlichen Konzert  
bekannter Popmusiker der Schweiz. Als Gastgeberin 
durfte die Bernische Krebsliga für die Benefizveranstal-
tung in Bern Massimo Rocchi und das St. Galler Kam-
merorchester empfangen. In einer sehr gelungenen,  
kabarettistischen Aufführung von Prokofjew’s Märchen 
«Peter und der Wolf» führte uns Massimo Rocchi durch 
den Abend mit dem Motto: «Beherrscht man die Angst, 
hat man mehr Freude am Leben».
Mag dieses Motto auch unsere Arbeit gegen den Krebs 
begleiten. Weltweit verzeichnen wir eine Zunahme der 
Krebserkrankungen.
In der Schweiz sind es jedes Jahr 35 000 Menschen, 
die in der Bewältigung dieser Erkrankung Hilfe benöti-
gen. Jeder dritte Mensch erkrankt während seines Le-
bens irgendwann an einer bösartigen Krankheit und je-
der vierte stirbt daran. Nur Dank eines grossen 
Aufwandes in Forschung, Medizin, Dienstleistung und 

Grusswort des Präsidenten

Vorstand
	�
Präsident� Amtsjahre
Dr. med. Stefan Birrer	�  2
Vizepräsidium
Annekäthi Bischoff Wilhelm, MPH� 9
Treasurer
Christoph Wyttenbach, Notar� 7

Mitglieder
Prof. Dr. med. Markus Borner	�  3
Markus Hächler, lic. phil. hist.	�  2
Dr. med. Therese Hofer	�  2
Prof. Dr. med. Thomas Krause� 5	
Prof. Dr. med. George Thalmann	�  5

Gemäss Statuten werden die Vorstandsmitglieder für 
drei Jahre gewählt. Die Wiederwahl ist zweimal zu–
lässig. Der Präsident wird ebenfalls für drei Jahre 
gewählt. Unabhängig der für die übrigen Vorstands-
mitglieder geltenden Amtszeitbeschränkung kann  
er einmal wiedergewählt werden.

Ressorts
Der Vorstand der BKL ist seit 2009 nach dem Res-
sortprinzip organisiert. Im Jahre 2010 galten folgende 
Zuständigkeiten:
Präsidium:
Dr. med. Stefan Birrer
Vizepräsidium/Kontakte zur Krebsliga Schweiz: 		
Annekäthi Bischoff Wilhelm, MPH
Finanzen:
Christoph Wyttenbach, Notar
Dienstleistungen im psychosozialen Bereich:
Dr. med. Therese Hofer
Innovationsförderung:
Prof. Dr. med. Markus Borner
Kommunikation – Fundraising – Marketing:
Markus Hächler, lic. phil. hist.
Prof. Dr. med. Thomas Krause
Forschung:
Prof. Dr. med. George Thalmann

Geschäftsführer
Martin Nobs, lic. phil., Psychologe FSP/
dipl. NPO Manager

Team
Regula Gautschi, Beratung, Kontaktperson Biel, 
  Seeland, Berner Jura
Margaritha Glanzmann, Beratung, Kontaktperson Bern
Barbara Michel, Beratung, Kontaktperson Emmental, 
  Oberaargau und Berner Oberland
Kathrin Sommer, Beratung, Kontaktperson Bern
Jacqueline Fischer Pulfer, Assistenz
Janine Mettauer, Assistenz
Tobias Reichel (Okt. – Dez. 2010, Aushilfe Beratung)

Organe der Bernischen Krebsliga

Wir sind für Sie da – 
Ihr Team der Bernischen Krebsliga:
Margaritha Glanzmann, 
Regula Gautschi,
Barbara Michel, 
Martin Nobs,
Kathrin Sommer,
Janine Mettauer,
Jacqueline Fischer Pulfer
(v. l. n. r)

Prävention gelang es, die Sterblichkeit der Krebser-
krankungen in den letzten Jahren konstant zu halten. 
Mehr Menschen überleben heute den Krebs.
Das Jahr 2010 war eines der besten Spendenjahre 
überhaupt in der Geschichte der Bernischen Krebsliga. 
Ein grosses Dankeschön an Sie alle, liebe Spende-
rinnen und Spender. Nur mit dieser Unterstützung ist 
es möglich, unsere vielfältigen Aufgaben tagtäglich zu 
bewältigen. 
Ein wichtiges Standbein im Kampf gegen den Krebs ist 
die Prävention. Die Bernische Krebsliga wird sich künf-
tig auch darin stärker engagieren, denken wir an das 
Mammographie-Screening oder die Unterstützung im 
Aufbau eines Krebsregisters.
«Trotzdem lebenswert», eine neue DVD der Berni-
schen Krebsliga. Unserem Geschäftsführer Martin Nobs 
gelang es, 10 Betroffene und Angehörige zu motivie-
ren, in Kurzfilmen über ihr Leiden, ihre Hoffnung, ihre 
Angst und auch deren Bewältigung zu berichten – ein 
sehr gelungenes und eindrückliches Werk.
Es ist mir ganz wichtig, dem gesamten Team der Ge-
schäftsstelle und dem ehrenamtlich wirkenden Vor-
stand für ihren täglichen Einsatz herzlich zu danken. 
Ebenso grosses Dankeschön gebührt Ihnen, liebe Mit-
glieder, Gönner und Freunde der Bernischen Krebsliga. 
Nur mit Ihrem, auch finanziellen Engagement können 
wir den Kampf gegen den Krebs weiterführen. 

		

Dr. med. Stefan M. Birrer
Präsident BKL

Chers amis francophones,
Votre ligue bernoise contre le cancer n’a malheureusement pas encore la possibili-
té de traduire en français le rapport annuel. Il est évident que pour toutes que-
stions nous sommes très volontiers à votre disposition. N’hésitez pas à prendre 
contact avec Madame Regula Gautschi, responsable de la partie romande de la 
LBC, qui se fera un plaisir de vous aider. Merci de votre compréhension.
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Aufgabe der Bernischen 
Krebsliga ist es:
l für Krebsbetroffene, Angehörige, 

Fachpersonal und Interessierte 
(Beratung, Unterstützung und In-
formation) Dienstleistungsange-
bote bereitzustellen. Diese Ange-
bote sind grösstenteils kostenlos.

l die Krebsforschung im Kanton 
Bern zu fördern und zu unter-
stützen.

l die Bevölkerung für die Prä-
vention von Krebserkrankungen 
zu sensibilisieren.

Die Finanzierung erfolgt neben 
einem kleinen Beitrag der öffent- 
lichen Hand durch Mitgliederbei- 
träge, Spenden, Legate und einer 
Beteiligung an den Erfolgen der 
Spendenaufrufe der Krebsliga 
Schweiz.

Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen
Als finanziell und politisch auto-
nome Organisation ist die 
Bernische Krebsliga in 
einem Umfeld tätig, das 
einer intensiven inter-
disziplinären und in-
terinstitutionellen 
Zusammenarbeit 
bedarf.
So pflegt die 
Bernische 
Krebsliga 
gute Kon-
takte zu 
allen 
Spitälern, 
aber 
auch zu 
vielen 
Haus– 
und 
Fachärzt- 
Innen im 
Kanton 
Bern. Ohne 
die enge Zu-
sammenarbeit 
mit den kommu-
nalen Soziadiens-
ten sowie mit einer 
Vielzahl an nichtstaatli-

chen Organisationen, die sich um 
die sozialen, medizinischen und 
psychischen Bedürfnisse von Krebs-
kranken kümmern, könnte eine  
einzelne Institution den anstehen-
den Problemen nicht gerecht  
werden.
Zudem arbeitet die Bernische 
Krebsliga in verschiedener Hinsicht 
eng mit der Krebsliga Schweiz so-
wie mit anderen kantonalen Krebs-
ligen zusammen. Diese Zusammen-
arbeit betrifft die gegenseitige 
Unterstützung bei der Durchführung 
von Informations– und Präventions-
kampagnen in gleicher Weise,  
wie die Partizipation an diversen 
Spendenaktivitäten. 
 

Beratung und Begleitung
Die Beratungsdienstleistungen der 
Bernischen Krebsliga wurden im 
Jahr 2010 sehr gut und weiterhin 
mit steigender Tendenz in Anspruch 
genommen: Die MitarbeiterInnen der 
Geschäftsstelle haben  
im Jahr 2010 4300 Kurzberatungen 
durchgeführt und haben dabei, 
meist am Telefon, Fragen rund um 
Krebs beantwortet. Bei persönlichen 
Beratungsgesprächen zu psychoso-
zialen Fragen konnten in Bern, Biel, 
Burgdorf, Moutier, St. Imier und 
Thun rund 378 Personen individuell 
begleitet werden. Grundsätzlich  
sind die Beratungen komplexer und 
aufwändiger geworden – dies zeigt 
sich deutlich an den stetig zuneh-
menden Beratungsstunden pro  
KlientIn. Mit dem Beratungsangebot 
«Aufsuchende Familienbegleitung 
konnten 2010 6 Familien begleitet 
werden. Insgesamt konnten im  
Jahre 2010 207 Personen/Familien  
finanziell unterstützt werden –  
dies mit einer Summe von über 
CHF 467’000.– Im Oktober 2010 
haben wir als Bernische Krebsliga 
wiederum einen Spendenbrief im 
Kanton Bern versandt.  
Die enorme Resonanz und Gross-
zügigkeit hat auch dieses Jahr  
insgesamt CHF 130’000.– an Spen-
den eingebracht, die direkt in die 
Unterstützung unserer KlientInnen 
geflossen sind.  
Unser Angebot «Sichtbar anders» 
(Kopftuchberatung) wurde von 212 
Personen in Anspruch genommen. 

Information und Bildung
Der Bernischen Krebsliga war es 
auch im Jahr 2010 ein grosses An-
liegen, Information kompetent und 
kundenfreundlich weiterzugeben.  
Sowohl die umfangreiche Bibliothek, 
als auch die Homepage werden 
von Krebskranken, Angehörigen und 
Interessierten regelmässig und auf-
merksam genutzt. Die Bibliothek 
wurde laufend erweitert und den 
aktuellen Anforderungen angepasst. 
Ein neues Bibliotheksprogramm  
hat höhere Bedienerfreundlichkeit 

und bessere Übersicht geschaffen. 
Wiederum auf ausgesprochen gros-
ses Interesse stiessen 2010 die  
Informationsbroschüren rund um 
Krebs, die bei der Bernischen 
Krebsliga bestellt wurden. Die Ber-
nische Krebsliga hat 2010 für  
CHF 84’000.– Broschüren an Betrof-
fene, Angehörige, Fachpersonen 
und Interessierte abgegeben.
Bei diversen Veranstaltungen wie 
z.B. Benefizanlässen, Kursen,  
Seminaren, Vorträgen, Schulungen, 
Tagungen konnten rund 700 Per-
sonen im Namen der Bernischen 
Krebsliga begrüsst und informiert/
begleitet werden. Ebenfalls konnten 
wir sehr viele Leute erreichen im 
Rahmen der 100 Jahr-Feierlich-
keiten der Krebsliga Schweiz – un-
ser Informationsstand auf dem 
Bundesplatz am 28. Mai 2010 wur-
de sehr rege besucht und in An-
spruch genommen. 
Die nationalen Präventionskampag-
nen (Darmkrebs, Sonnenschutz, 
Brustkrebs) zusammen mit der 
Krebsliga Schweiz waren auch im 
Jahr 2010 erfolgreich und wurden 
von vielen Bernerinnen und Ber-
nern wahrgenommen.
Im Berner Jura wurde weiterhin das 
Pilotprojekt BEJUNE (Mammogra-
phie-Screening-Programm) durch 
die Übernahme des Selbstbehaltes 
der untersuchten Frauen unter-
stützt. Dies mit einem Betrag von 
insgesamt CHF 28’000.–.
Seit September 2010 arbeitet die 
Bernische Krebsliga, vertreten durch 
Kathrin Sommer (Projektkoordina- 
tion) und Martin Nobs (Projektlei-
tung), an der Erarbeitung eines 
Konzeptes zur Einführung eines 
Mammographie-Screening-Pro-
grammes im Kanton Bern mit. In 
intensiver Zusammenarbeit mit  
Kliniken, privaten Radiologen und 
der Gesundheits- und Fürsorge- 
direktion des Kantons Bern soll  
diese Projekteingabe im Februar 
2011 erfolgen. Die Bernische 
Krebsliga hat hier ab September 
2010 40 Stellenprozente aus eige-
nen Mitteln eingesetzt. 
Zusammen mit zehn von Krebs be-
troffenen oder mit-betroffenen Men-
schen konnten wir im Jahre 2010 
eine DVD produzieren zum Thema 
«Trotzdem lebenswert». All diese 
Menschen erzählen darin in einer 

berührenden Geschichte, warum ihr 
Leben – trotz Krebs – lebenswert 
ist. Die Produktion dieser DVD wur-
de möglich, weil die Finanzen vom 
Projektfonds der Krebsliga Schweiz 
zur Verfügung gestellt wurden.  
Die DVD wird gratis abgegeben und 
stösst seit ihrer Lancierung auf 
grosses Interesse.

Förderung der Selbsthilfe
In den Räumlichkeiten der Berni-
schen Krebsliga an der Marktgasse 
55 in Bern trafen sich im Jahre 
2010 regelmäßig 8 Selbsthilfegrup-
pen. Weiter bestehen drei durch 
unsere MitarbeiterInnen geleitete 
Gesprächsgruppen zu den Themen 
«Brustkrebs», «Stoma» und «An-
gehörige». Unter www.bernische-
krebsliga.ch finden Sie weitere In-
formationen zu unseren Gruppen.
Die Selbsthilfegruppen sind selbst-
ständig organisiert und haben  
bei Bedarf auf die fachliche Unter-
stützung der MitarbeiterInnen der 
Bernischen Krebsliga zurückgegrif-
fen (Beratung, geleitete Gesprächs-
runden, Fachvorträge in den Grup-
pen, Vermittlung Interessierter usw.).
Seit 2010 führen wir einmal im  
Monat einen Mittagstisch für ar-
beitstätige, von Krebs betroffene  
Menschen. Diese Mittagsstunden 
werden von unseren Mitarbeite-
rinnen begleitet. 

Unterstützung der Krebs– 
forschung
Die Unterstützung von lokalen 
Krebsforschungsprojekten ist ein 
grosses Anliegen der Bernischen 
Krebsliga. Auch im Jahre 2010 
wurden im Raum Bern diverse  
Forschungsprojekte mit rund  
CHF 575’000.– unterstützt. 

Bernisches Krebsstipendium 
Anlässlich der Mitgliederversamm-
lung 2010 verlieh die Bernische 
Krebsliga das Bernische Krebssti-
pendium 2010. Das Stipendium 
wird jedes Jahr an BewerberInnen 
vergeben, die an akademischen 
Lehrgängen im onkologischen Be-
reich teilnehmen. 2010 wurden zwei 
Stipendien an folgende Personen 
vergeben:
l Frau MSc Cornelia Eva Rebholz 

erhielt ein Stipendium in der 
Höhe von CHF 29’814.– zur  

Zweck der Organisation Jahresbericht 2010 Finanzierung ihres sechsmona-
tigen Forschungspraktikums in 
der Gruppe von Prof. Mike 
Hawkins, Center of Childhood 
Cancer Survivor Studies, Departe-
ment School of Health and  
Population Sciences, Universität 
Birmingham, UK.

l Herr Dr. med. Giovanni Luca 
Carboni erhielt ein Stipendium in 
der Höhe von CHF 35’000.– zur 
Teilfinanzierung seines geplanten 
klinischen Fellowships am Nova 
Scotia Cancer Center in Halifax, 
Canada.

Personal
Im Bereich Sozialberatung hat es 
2010 keine grundsätzlichen perso-
nellen Veränderungen gegeben. Um 
die in der Beratung frei gewor-
denen Stellenprozente (Investition 
in Mammographie-Screening-Projekt) 
abzudecken, wurde temporär eine 
Aushilfe angestellt (Oktober-Dezem-
ber 2010, 40%).
Insgesamt verfügte die Geschäfts-
stelle im Jahre 2010 über 480 fixe 
Stellenprozente und zusätzlich 40% 
für 3 Monate.

Finanzen
Die Betriebsrechnung schliesst  
mit einem Ergebnis von minus  
CHF 368’569.30 ab.

Mitglieder
Per Ende 2010 zählte die Berni-
sche Krebsliga 4375 Mitglieder  
(davon 1987 lebenslängliche Mit-
glieder). 

Kleiner Ausblick 2011
Auch im Jahre 2011 werden wir 
uns natürlich dafür einsetzen, dass 
möglichst viele krebsbetroffene 
Menschen und ihre Angehörigen 
von unseren Dienstleistungen profi-
tieren können; sei es mit unserem 
reichhaltigen Veranstaltungspro-
gramm 2011, mit einer persön-
lichen Beratung oder bei einer Fa-
milienberatung im Heim der Familie. 
Herzlichen Dank für IHRE Unter-
stützung in der Vergangenheit und 
in Zukunft!
 

Martin Nobs, Geschäftsführer
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Bilanz

(in CHF)	 31.12.2010	 31.12.2009

Aktiven
Flüssige Mittel 	 144 406.38	 292 492.60
Forderungen	 27 808.24	 29 301.18
Aktive Rechnungs–
abgrenzungen 	 796 847.69	 697 963.08

Total Umlauf–
vermögen	 969 062.31	 1 019 756.86
Finanzanlagen	 4 157 730.19	 4 595 707.64
Sachanlagen	 1 761.50	 3 522.00

Total Anlage–
vermögen	 4 159 491.69	 4 599 229.64

Total Aktiven	 5 128 554.00	 5 618 986.50

Passiven
Verbindlichkeiten	 33 359.55	 41 513.25
Forschungsgesuche 	 332 500.00	 353 000.00
Passive Rechnungs–
abgrenzungen 	 27 307.00	 31 121.95

Kurzfristiges 
Fremdkapital	 393 166.55	 425 635.20

Total 
Fremdkapital	 393 166.55	 425 635.20
Familienfonds	 46 413.24	 135 807.79
 
Total 
Fondskapital	 46 413.24	 135 807.79
Erarbeitetes 
freies Kapital 	 4 187 274.21	 4 490 043.51
Wertschwankungs–  
Reserven 	 501 700.00	 567 500.00
 
Total 
Organisations–
kapital	 4 688 974.21	 5 057 543.51

Total Passiven	 5 128 554.00	 5 618 986.50

Bilanz 2010

Betriebsrechnung

(in CHF)	 2010
Ertrag 
Spenden, Erbschaften, Legate, 
	 Mitgliederbeiträge 	 477 890.50
Spenden aus KLS 	 1 127 049.85
Beiträge öffentliche Hand (BSV) 	 250 249.51
Beiträge privatwirtschaftliche Betriebe 	 41 088.80
Beiträge anderer Krebsligen 	 24 038.00
Dienstleistungsertrag	 24 260.50
Warenertrag	 0.00
Total Betriebsertrag 	  1 944 577.16	

Projektaufwand

Sachaufwand 
Beiträge an KL–Projekte 	 –34 347.00
Beiträge an Dritte 	 –1 142 047.50
Fundraisingaufwand aus anderen KL 	 –144 602.18
Dienstleistungsaufwand 	 –86 564.30
Warenaufwand 	 –82 037.65
Raumaufwand 	 –59 628.35
Aufwand für Mobilien 	 0.00
Aufwand für EDV 	 –4 171.70
Transportaufwand 	 –2 812.60
Aufwand für Zahlungsverkehr, 
	 Versand 	 –1 994.65
Verwaltungsaufwand, Literatur 
	 Gebühren	 –6 673.05
Personalaufwand 
Löhne 	 –314 069.24
Sozialversicherungen 	 –56 932.45
Sonstiger Personalaufwand	 –5 889.90
Direkter Projektaufwand	  –1 941 770.57
	
Administrativer Aufwand 		

Sachaufwand
Beiträge an KL–Projekte 	 –5 669.00
Beiträge an Dritte 	 –560.00
Fundraisingaufwand aus anderen KL 	 –142 064.18
Dienstleistungsaufwand 	 –61 510.33
Warenaufwand 	 –2 117.00
Raumaufwand 	 –16 622.75
Aufwand für Mobilien	  0.00	
Aufwand für EDV	 –24 943.65
Transportaufwand	 –2 128.90
Sachversicherungen	 –1 390.15
Aufwand für Zahlungsverkehr, 
	 Versand 	 –40 331.04 
Verwaltungsaufwand, Literatur, 
	 Gebühren 	 –39 731.30
Abschreibungen	 –1 760.50

Betriebsrechnung 2010 Revisionsbericht

Die detaillierte Betriebsrechnung/Bilanz 2010 
(inkl. Anhang) ist auf der Geschäftsstelle einsehbar.

(in CHF)	 2010

Personalaufwand
Löhne 	 –187 676.66
Sozialversicherungen 	 –33 829.45
Sonstiger Personalaufwand	 –8 637.90
Administrativer Aufwand	  –568 972.81 

Zwischenergebnis 1 	 –566 166.22	
Kurserfolg Finanzanlagen	 –65 560.58
Zinsen, Dividenden Finanzanlagen 	 113 466.08
Zinsen für Liquidität, Darlehen 	 1 040.77
Verwaltungsaufwand Finanzanlagen	 –21 328.75
Finanzergebnis 	 27 617.52	

Zwischenergebnis 2	 –538 548.70	
Entnahme aus Familienfonds	 129 484.80 
Zuweisung an Familienfonds 	 –40 090.25	

Erlösfondsergebnis 	 89 394.55	

Jahresergebnis 1 	 –449 154.15
Ausserordentlicher Ertrag	 80 584.85

Ausserordentlicher Erfolg 	 –80 584.85
Zuweisung an Organisationskapital 
	 (Bildung Wertschwankungsreserve)	 0.00
Zuweisung an Organisationskapital 
	 (Anpassung Wertschwankungs- 
	 reserve)	 65 800.00
Entnahme aus Organisationskapital	 302 769.30

Veränderung Organisationskapital 	 368 569.30

Jahresergebnis 2 	 0.00


